
GESAMMELTE
WERTE.

HONIG AUS DEMETER-IMKEREI.

DER REINE HOCHGENUSS.

WAS HONIG AUS
DEMETER-IMKEREI
AUSZEICHNET.

• RESPEKTVOLLER UMGANG MIT DEN BIENEN UND WE-

SENSGERECHTE HALTUNG. Die Biene ist für die Nahrungs-

mittelproduktion unerlässlich. Gesundheit, Leistung und

Lebensdauer der Bienenvölker sollen im Gleichgewicht sein.

Bei Demeter darf die Vermehrung nur aus dem Schwarm-

trieb heraus erfolgen.

• DIE RHYTHMEN VON NATUR UND KOSMOS. Der Demeter-

Imker und die Demeter-Imkerin beachten sie bei der Pflege

der Bienen und der Gewinnung des Honigs.

• HOFINDIVIDUALITÄT. Der Demeter-Bauer und die -Bäuerin

gestalten ihren vielseitigen Hof zu einem individuellen

Ganzen.

• BIODYNAMISCHE PRÄPARATE: Sie regen das Bodenleben

an und vermitteln den Pflanzen Kräfte zum Wachsen und

Reifen.

• KULTURELLES. Das Hoffest schafft Kontakte, die biodyna-

mische Fachausbildung Zukunft.

DOPPELT WERTVOLL:
HONIGBRINGER,
FRUCHTERZEUGER.

Die Krone der Pflanzen sind die Blüten, die uns mit ihrer

Schönheit, ihrer Farbenpracht und ihrem Duft erfreuen. Die Bie-

nen bestäuben nicht nur die Blüten und sind damit unentbehr-

lich in der Erzeugung unserer Nahrungsmittel, sie schenken uns

auch den Honig, die für sie bestimmte Nahrung, gewonnen aus

dem Nektar der Blüten. «Honig ist etwas ganz Feines, und dazu

noch gesund. Die liebevolle, behutsame Begegnung der Biene

mit den Blüten macht ihn so ganz besonders», so Christoph

Surbeck beim Vorbereiten der Waben für das Honigschleudern.

Der Respekt vor den Bienen verlangt vom Demeter-Imker,

dass er dem Bienenvolk die Freiheit und damit die Möglichkeit

gibt, dass es sich artgemäss entwickeln kann. Im Bienenvolk le-

ben starke Gestaltungskräfte und soziale Formen. Sie wahrzu-

nehmen, zu verstehen und die Bienenhaltung nach den Le-

bensgesetzen der Bienen auszuführen, ist den Demeter-Imkern

Verpflichtung.

GESAMMELTES WISSEN AUF WWW.DEMETER.CH.

Die vier Persönlichkeiten stehen stellver-

tretend für über 30 zertifizierte Demeter-

Imker. Die Liste finden Sie auf der Website

www.demeter.ch unter «Aktuelles».

Hinweis: Bei allen Berufsbezeichnungen, die

der Einfachheit halber nur in der männlichen Form im Text erscheinen, ist die

weibliche Form stets mitgemeint. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Christoph Surbeck, Demeter-Imker, Weinfelden



HOHE BAUKUNST DER
BIENEN: NATURBAU-
WABEN.

Martin Dettli ist Demeter-Imker aus Überzeugung. Als

Demeter-Imker fördert und stärkt er die Kräfte der Bienen und

der einzelnen Bienenvölker.

Die Demeter-Imker setzen bei den Brutwaben keine Mittel-

wände ein. Die Bienen schwitzen das Wachs aus ihren Körpern

und bauen damit ihr eigenes

Wabenwerk auf. Diese Natur-

bauwaben sind von jedem

Volk individuell gestaltet.

Demeter-Imkerei ist art-

gerechte Bienenhaltung. Sie

ermöglicht jedem Bienenvolk,

seine Besonderheiten auszu-

prägen. Diese entstehende Viel-

falt ergibt Stabilität und kräf-

tigt die Bienenvölker.

ZUM SCHWÄRMEN
SCHÖN: NEUER BIEN,
NEUE KRAFT.

Für Werner Mathis ist der Schwarm das schönste Erleb-

nis beim Imkern. Wenige Tage vor dem Schlupf einer neuen

Königin entsteht im Bienenstock Unruhe. Die alte Königin

verlässt ihn zusammen mit 10 000–30 000 Arbeitsbienen.

Sie brechen miteinander auf, wie ein Wasserstrahl strömen

sie aus dem Flugloch. Die Bienen umfliegen die Königin

kreisförmig. Dieser Bienentanz erzeugt einen schwingen-

den, unvergleichlichen Ton und dauert etwa zwanzig Minu-

ten. Königin und Bienen sammeln sich dann traubenförmig

auf einem nahe gelegenen Baum.

Am Abend bringt der Imker den Schwarm in einen neuen

Bienenkasten. Die Bienen beginnen sofort mit dem Brutwa-

benbau. Sie fliegen nie mehr zurück zu ihrem alten Volk. Of-

fenbar löscht der Bienentanz die Erinnerung an das alte

Volk, ein neues Bienenvolk nimmt damit seinen Anfang.

VOLL UREIGENER IMPULSE:
HONIG AUS DEMETER-
IMKEREI.

Die Bienen orientieren sich an der Sonne und fliegen nur

bei Sonnenschein. Erst wenn die Sonne das Flugloch voll be-

scheint und die Aussentemperatur über 15 Grad liegt, ist die

Flugtätigkeit der Bienen gross. Sie sammeln Pollen und Nektar

im Umkreis von drei Kilometern und finden immer zu ihrem

Volk zurück. Die Bewegung am Flugloch zeigt dem Imker den

Zustand des Bienenvolks, ob es kräftig oder schwach ist, ob

es Krankheit hat im Bienenstock, ja sogar, ob fremde Bienen

eindringen und die angelegten Honigvorräte rauben wollen.

Im alten Ägypten schon wurden die Bienen kultiviert.

Ohne menschliche Zuwendung und Kenntnis sind Bienenpfle-

ge und Honiggewinnung kaum möglich. Fritz Baumgartner

betont, dass wir diesem Kulturinsekt gegenüber nicht in Ein-

seitigkeiten verfallen, es nicht nur wirtschaftlich ausnutzen

dürfen. Mit den in den Demeter-Richtlinien festgelegten Be-

dingungen begleitet der Demeter-Imker das Bienenvolk so,

dass es seine ureigenen Impulse leben kann.

WIE DER BIEN,
SO DER HONIG.

Honig aus Demeter-Imkerei ist eine beson-

dere Kostbarkeit. Der Bien, die Gesamtheit

des Bienenvolkes, wird artgemäss gehalten

und kann so seine Lebensäusserungen or-

ganisch entfalten. Dies und die achtsame

Auswahl der Standorte tragen zur ausser-

gewöhnlichen Qualität wesentlich bei. Ho-

nig aus Demeter-Imkerei wird nach den

Rhythmen von Natur und Kosmos gewon-

nen und nie über die natürliche Temperatur

des Bienenstocks von 35° erwärmt.

Martin Dettli, Demeter-Imker, Dornach

Bienenschwarm bei Werner Mathis, Demeter-Imker, Oberdorf NW

Fritz Baumgartner, Demeter-Imker, Mollie-Margot, beim noch im Schatten
liegenden Flugloch




